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(arolı FFanciseci De Varesi0? Promptuarium Bereich, insbesondere dem » T’homas-Lex1ikon«

SCOHCHM. TOMMS PFrimus, Venetits 1690, 069 S} V OI Schutz euUi ID Hınwei1ise
Nachdruck Aats »Scripia SCOHSHCAa Antigua [«, hrse e ares108 »ad lectorem« zeigen das beac  1C
Von Seminarium T’heologicum Immaculata EKedia- Wwissenschaftlıche aucC. (C X!  1USsSC gewandte) N ı-
FFIX (S1IM), (Asa Martana Editrice, Frigento AV) CAL der Veröffentlichung. Im Vereıin mit dem lau-
2005 Vorwort Von Peter Marıa Fehliner, —VT tenden Editionsprojekt der »(Comm1ss10 COLISU1-
ISBN _ O_ Ud«, das mıiıt ein1ger Verspätung das esamtwer'

des eologen (C X!  1USsSC ichtet, ist das »Promp-
u1arıum SCOL1CUM« zweılfellos NUuLZI1C 1r 1ne C 1 -

l e Kezeption des philosophischen und theolog1- neute Kezeption des 1r e systematısche CO10-
schen eıtrages V OI I)uns SCOfü1s ist VOIN manchen o1e beachtenswertesten Theologen AL dem Fran-
Schwierigkeiten 214812 Dazu gehört uch der zıskanerorden, zumal 1991 ohannes Paul Il e
angel gee1gneten Instrumenten, das (1e- erchrung des SCOLfus als Selıgen erlaubie FEın
ankengut des AOCFOFr SM  HS zusammenz7ufassen. mittlierweiıle unbestrittenes Verdienst des Cchaottı-
l e 1ICL earöffnete e1 »Scr1pta Scaoftıistica nt1- schen Franzıskaners besteht ın der langfristigen
L herausgegeben V OI dem Theolog1ischen NsS1-
(ul > Immaculata ediatrıx« der »>Branzıskaner der Vorbereitung der Definition des Immaculata-Dog-

1111A5 1mM Jahre 1854 / war 1bt e Kırche eC
Immaculata« ın rıgento (Italıen), möchte darum I homas VOIN quın den Vorzug 1r e systemat1ı-a  WIC  1ge eT|! der skotistischen Lehrtradıtiıon C 1 - sche Darstellung der (Gılaubensw.  Trheıten (vegl e{-
eu( e1nem breıiteren Ww1iSssenschaftlıchen Publıkum / weiıtes Vatıkanum, Optatam FOLLUS 16), ber
zugänglıch machen. |DDER verlegerische Projekt wırd
erläutert V OI eler Damıan Fehlner, e1nem ( Wn

chese Or1ebDe ist Nn1ıC als Örderung eıner theolo-
gischen onokultur gedacht. l e mut1ige Inmtatıve

rmnkanıschen Franzıskanertheologen und überzeug- der > ranzıskaner der Immaculata« verdient e
(en S kcotisten DE e lebendige skotistische ehr- CaCc.  ng der Theologenwelt. |DDER 1ICL aufgelegteüberlieferung, e 1mM 15 och als größte theolo- »Promptuarıum SCOL1CUM« sollte ın keiner unı ver-
gische Schule galt, 1mM aultfe des Jahrhunderts Ss1tären theolog1ischen Fac  ıblıothek tehlen
abbrach und 1mM 1U zögernd wıieder aufge- Manfred auke, LUZANO
OTE wurde, 1bt eT, VOIN MoOoO-
deströmungen her deuten und den schoftischen
Franzıskaner 1wWw49 als Vorläufer des FEx1istentia-
lısmus vorzustellen. |DER wichtigste Heı1ilmittel da- Fohl, Martın: e göttliche urzel hei 1A8

ist e ge1st1ge Verbindung mıiıt der eOL0g1- Joseph CHeeDben Die Bedeutung des Bildes VonR der
zweifibrigen urzel der übernatürhchen (rnaden-schen Überlieferung des Franzıskanerordens. DE

e Rlütezeıt des SKkotismus, Fehlner, 1mM Ordnung für ATE Gnadenlehre VonR 1A8 Joseph
1egL, cheıint ANSCINESSCH, ein1ge rundlagen- Cheeben (Theos Studienreihe Theotogische FOr-
werke ALLS cheser e1t wıieder aufzulegen. Dazu SC schungsergeDbnisse, 60), Hamburgz Verlag Dr KO-
hören eT|! VOIN Angelo Vulpes, Kardınal ] Oren- VÜC 2004, 375 S, ISBN 3-85300-12871-0, FEuro 9200

Brancatı, artolomeo Mastrıus und, als 110tpro-
jekt, das Skcotus-Wörterbuch des arlo Francesco l e der Theologischen Fakultät ın I Tier C 1-

de Vares10, e1in zweıbändiges Werk., dessen erster tellte Doktorarbeit befasst sıch mit den Sendungen
Band den Begınn der e1 bıldet Als ext- des SONNes und des eılıgen (1e1stes als >7 we1ilnbrı-
grundlage Qenen das »>Opus ()xoniense« und e SCI Wurzel« des (madenlebens ach CNeeben
1mM »>»Quodlibet« erschıenenen Beıiträge |DER W OTr- / war <1bt C bereıits Monographien ZULT (maden-
erhbuch ist alphabetisc geordne! und Ne| VC1- und Irmntätsiehre des er unmten Kölner Dogmatı-
gleichbaren Publıkationen ALLS dem thomiıstischen kers, ber C Tehlte bıslang 1ne gründlıche Abh-

Caroli Francisci De Varesio: Promptuarium
Scoticum. Tomus Primus, Venetiis 1690, 669 S.;
Nachdruck als »Scripta Scotistica Antiqua I«, hrsg.
von Seminarium Theologicum Immaculata Media-
trix (STIM), Casa Mariana Editrice, Frigento (AV)
2005. Vorwort von Peter Maria Fehlner, I–VI.
ISBN 88-901770-9-8.

Die Rezeption des philosophischen und theologi-
schen Beitrages von Duns Scotus ist von manchen
Schwierigkeiten belastet. Dazu gehört auch der
Mangel an geeigneten Instrumenten, um das Ge-
dankengut des doctor subtilis zusammenzufassen.
Die neu eröffnete Reihe »Scripta Scotistica Anti-
qua«, herausgegeben von dem Theologischen Insti-
tut »Immaculata Mediatrix« der »Franziskaner der
Immaculata« in Frigento (Italien), möchte darum
wichtige Werke der skotistischen Lehrtradition er-
neut einem breiteren wissenschaftlichen Publikum
zugänglich machen. Das verlegerische Projekt wird
erläutert von Peter Damian M. Fehlner, einem ame-
rikanischen Franziskanertheologen und überzeug-
ten Skotisten. Da die lebendige skotistische Lehr-
überlieferung, die im 15. Jh. noch als größte theolo-
gische Schule galt, im Laufe des 19. Jahrhunderts
abbrach und im 20. Jh. nur zögernd wieder aufge-
nommen wurde, gibt es die Gefahr, Skotus von Mo-
deströmungen her zu deuten und den schottischen
Franziskaner etwa als Vorläufer des Existentia-
lismus vorzustellen. Das wichtigste Heilmittel da-
gegen ist die geistige Verbindung mit der theologi-
schen Überlieferung des Franziskanerordens. Da
die Blütezeit des Skotismus, so Fehlner, im 17. Jh.
liegt, scheint es angemessen, einige Grundlagen-
werke aus dieser Zeit wieder aufzulegen. Dazu ge-
hören Werke von Angelo Vulpes, Kardinal Loren-
zo Brancati, Bartolomeo Mastrius und, als Pilotpro-
jekt, das Skotus-Wörterbuch des Carlo Francesco
de Varesio, ein zweibändiges Werk, dessen erster
Band den Beginn der neuen Reihe bildet. Als Text-
grundlage dienen das »Opus Oxoniense« und die
im »Quodlibet« erschienenen Beiträge. Das Wör-
terbuch ist alphabetisch geordnet und ähnelt ver-
gleichbaren Publikationen aus dem thomistischen

Bereich, insbesondere dem »Thomas-Lexikon«
von C. Schütz (1895; Neudr. 1983). Die Hinweise
De Varesios »ad lectorem« zeigen das beachtliche
wissenschaftliche (auch textkritisch gewandte) Ni-
veau der Veröffentlichung. Im Verein mit dem lau-
fenden Editionsprojekt der »Commissio Scotisti-
ca«, das mit einiger Verspätung das Gesamtwerk
des Theologen textkritisch sichtet, ist das »Promp-
tuarium Scoticum« zweifellos nützlich für eine er-
neute Rezeption des für die systematische Theolo-
gie beachtenswertesten Theologen aus dem Fran -
zis kanerorden, zumal 1991 Johannes Paul II. die
Verehrung des Scotus als Seligen erlaubte. Ein
mittlerweile unbestrittenes Verdienst des schotti-
schen Franziskaners besteht in der langfristigen
Vorbereitung der Definition des Immaculata-Dog-
mas im Jahre 1854. Zwar gibt die Kirche zu Recht
Thomas von Aquin den Vorzug für die systemati-
sche Darstellung der Glaubenswahrheiten (vgl. et-
wa Zweites Vatikanum, Optatam totius 16), aber
diese Vorliebe ist nicht als Förderung einer theolo-
gischen Monokultur gedacht. Die mutige Initiative
der »Franziskaner der Immaculata« verdient die
Beachtung der Theologenwelt. Das neu aufgelegte
»Promptuarium Scoticum« sollte in keiner univer-
sitären theologischen Fachbibliothek fehlen.

Manfred Hauke, Lugano

Fohl, Martin: Die göttliche Wurzel bei Matthias
Joseph Scheeben. Die Bedeutung des Bildes von der
zweifibrigen Wurzel der übernatürlichen Gnaden-
ordnung für die Gnadenlehre von Matthias Joseph
Scheeben (Theos. Studienreihe Theologische For-
schungsergebnisse, 60), Hamburg: Verlag Dr. Ko-
vac 2004, 313 S., ISBN 3-8300-1281-0, Euro 92,00.

Die an der Theologischen Fakultät in Trier er-
stellte Doktorarbeit befasst sich mit den Sendungen
des Sohnes und des Heiligen Geistes als »zweifibri-
ger Wurzel« des Gnadenlebens nach Scheeben.
Zwar gibt es bereits Monographien zur Gnaden-
und Trinitätslehre des berühmten Kölner Dogmati-
kers, aber es fehlte bislang eine gründliche Ab-
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tiven Pastoral und deren möglichen Gefahren sei
darum auf die einschlägige Studie von Christoph
Ohly verwiesen (Kooperative Seelsorge – Eine ka-
nonistische Studie zu den Veränderungen teilkirch-
licher Seelsorgestrukturen in den Diözesen der
Kölner Kirchenprovinz, St. Ottilien 2002). Dessen

ungeachtet ist dem hier vorgestellten Werk im Rah-
men der anhaltenden Diskussion um die verschie-
denen Modelle kooperativer Pastoral in den deut-
schen Diözesen weite Verbreitung und aufmerksa-
me Beachtung zu wünschen.

Wolfgang Rothe, St. Pölten


